Rhein-Main Bündnis gegen Sozialabbau und Billiglöhne

c/o Rainer Roth

Bergerstr. 195

60385 Frankfurt

       Frankfurt, 22.02.2007

Jugend- und Sozialamt 

Amtsleitung

Eschersheimer Landstr. 241-249

60320 Frankfurt

Sehr geehrte Damen und Herren,

wenn Kinder aus bedürftigen Familien in Kindertageseinrichtungen Mittagessen zu sich nehmen, wird z.Zt. als „häusliche Ersparnis“ ein Eigenanteil in Höhe von 30€ für das erste und 15€ für das zweite Kind verlangt.

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass eine Ersparnis in der oben genannten Höhe nicht vorliegt. 

Die Stadt Frankfurt zahlt seit 22.10.2007 einen Zuschuss zum schulischen Mittagessen für Kinder aus Familien von Hartz IV-EmpfängerInnen und Frankfurt-Pass-Inhabern. Sie verlangt dabei einen Eigenanteil von einem Euro pro Mittagessen. 

Wenn Kinder ein Mittagessen an 22 Tagen im Monat zu sich nehmen, können also allenfalls 22 Euro pro Kind verlangt werden. Wir fordern Sie auf, die häusliche Ersparnis auf diesen Betrag abzusenken, damit Kinder aus Hartz IV-Familien in Kindertagesstätten nicht gegenüber denen benachteiligt werden, die in Schulen mit Ganztagsbetrieb gehen.

Unserer Meinung nach sind im Regelsatz eines Kindes unter 14 Jahren nur 0,79€ für ein Mittagessen ohne Getränk enthalten, so dass selbst der eine Euro noch höher ist als die „häusliche Ersparnis“. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rainer Roth

